
Informationen für die Nachbarn von ArcelorMittal Bremen GmbH

Sehr geehrte Nachbarn der ArcelorMittal Bremen GmbH,

als Betreiber von Betriebsbereichen, in denen mit Stoffen im Sinne der Störfallver-
ordnung umgegangen wird, möchten wir Sie über Gefahren, Sicherheitsmaßnahmen 
und das richtige Verhalten im Störfall informieren.

Der Betriebsbereich ist der zuständigen Behörde ordnungsgemäß angezeigt wor-
den. Weiterhin wurde ein Sicherheitsbericht übergeben. 

Auf Grundlage eines internen Alarm- und Gefahrenabwehrplanes werden in Ab-
stimmung mit der Behörde regelmäßig Übungen durchgeführt. 

Wenn trotz aller Sicherheitsmaßnahmen dennoch ein Störfall eintritt , hilft Ihnen 
dieses Informationsschreiben, sich sicher zu verhalten. 

Bitte betrachten Sie dieses Informationsblatt als Teil unserer Sicherheitsvorsorge. 
Wir empfehlen, diese Information an einer jederzeit erreichbaren Stelle aufzube-
wahren.

Ihre ArcelorMittal Bremen GmbH

Informationen für die bei einem Störfall betroffenen Personen sowie für die 
Öffentlichkeit nach §11 der Störfallverordnung

Vorstandsvorsitzender 
Reiner Blaschek



Der Störfallbereich der ArcelorMittal Bremen GmbH umfasst das Hochofenwerk, 
Stahlwerk, Warmwalzwerk sowie die Gicht- und Konvertergasleitungen auf dem 
Hüttengelände

Erläuterungen der Tätigkeiten im Betriebsbereich

Die ArcelorMittal Bremen GmbH hat ihren Standort direkt an der Weser auf 
einem ca. 7 Quadratkilometer großen Gelände im Norden von Bremen. Seit 1957 
wird hier Stahl produziert. Es handelt sich um ein integriertes Hüttenwerk, d. h. 
alle Anlagen für die Produktionsschritte von der Roheisenerzeugung bis zur Fein-
blechverarbeitung sind auf dem Gelände vereint.

ArcelorMittal Bremen erzeugt ausschließlich Flachstahlprodukte und verfügt 
heute über ein Hochofenwerk, ein LD-Stahlwerk, eine Stranggießanlage, ein 
Warmwalzwerk, ein Kaltwalzwerk, zwei Verzinkungsanlagen sowie eine Anlage 
zur Fertigung von lasergeschweißten Platinen.



Vorhandene Stoffe und Gefahreneigenschaften

Die folgende Aufstellung gibt eine Übersicht über die wesentlichen Stoffe und Stoffgrup-
pen in unserem Betriebsbereich. Aufgrund der produzierten Menge an Gicht- und Konver-
tergas unterliegen wir den Pflichten der Störfallverordnung.
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Welche Auswirkungen kann ein Störfall haben? 

Die ArcelorMittal Bremen GmbH hat alle erforderlichen Maßnahmen getroffen, um Stör-
fälle zu verhindern.

Sollte trotz unserer umfangreichen Sicherheitsvorkehrungen ein Störfall eintreten, könnte 
dies zu einer kurzzeitigen Einwirkung (Brandgeruch, Gasgeruch, Schadstoffwolken) auch 
außerhalb unseres Betriebsgeländes führen.

Je nachdem, ob es sich hierbei um einen Brand oder das Freisetzen von Stoffen handelt, 
können Beeinträchtigungen von Menschen, Tieren und Pflanzen, Belastungen der Luft, des 
Bodens und des Wassers nicht ausgeschlossen werden. Bei einer Explosion könnte es zu 
Sachschäden kommen.

Welche Maßnahmen wurden getroffen, um die Störfallauswirkungen 
zu begrenzen?
 
Die ArcelorMittal Bremen GmbH hat alle behördlichen Auflagen erfüllt. Durch das kon-
tinuierliche Investieren in neue Anlagen sowie die Modernisierung und Prüfung der be-
stehenden Anlagen ist gewährleistet, dass sich alle Betriebe auf dem aktuellen Stand der 
Sicherheitstechnik befinden.

ArcelorMittal Bremen GmbH verfügt über eine interne Koordinierungsstelle, die bei gra-
vierenden Ereignissen kurzfristig ein Spezialistenteam aus den Fachbereichen alarmiert. 
Die erforderlichen Kommunikationsstrukturen stehen ausreichend zur Verfügung.

Die Werkfeuerwehr verfügt über mehrere Spezialfahrzeuge, sowie über geeignete Schutz-
ausrüstung für den Gefahrfall. Im Schadensfall können kurzfristig Bekämpfungsmaßnahmen 
eingeleitet werden. Zwischen der Werkfeuerwehr und der Bremer Berufsfeuerwehr ist ein 
gemeinsamer Einsatzplan abgestimmt und regelmäßige Übungen finden statt.

Sofern eine Störung eintritt, werden die zuständigen Behörden umgehend informiert. Die 
weitere Vorgehensweise wird im Bedarfsfall anhand von Alarm- und Gefahrenabwehrplä-
nen abgestimmt.



Notfall-Merkblatt

Wie werde ich alarmiert?

• über Lautsprecherdurchsagen der Polizei und Feuerwehreinsatzfahrzeuge
• über Rundfunk und Fernsehdurchsagen
• über Sirenen

Wie erkenne ich die Gefahr?

• durch sichtbare Zeichen wie Feuer und Rauch
• durch Geruchswahrnehmung
• durch Reaktionen des Körpers wie Übelkeit und Benommenheit

Was muss ich zuerst tun?

• Gebäude aufsuchen
• Kinder ins Haus holen
• Hilfsbedürftige 
      Personen aufnehmen

Fenster und Türen 
schließen

• Außenbelüftung 
      ausschalten
• Klimaanlage ausschalten

Rundfunk / Fernsehen 
einschalten

• Schalten Sie Ihr Radio 
und den Fernseher ein 
auf UKW 93,8 Radio 
Bremen1

Telefonate unterlassen

• Notrufnummer nicht 
unnötig blockieren

• Notruf siehe „wichtige 
Telefonnummern“

Entwarnung • über Medien



Wichtige allgemeine Telefonnummern:

Polizei: 110

Feuerwehr 112

Rettungsdienst 112

Hausarzt:  

Sonstige:  

Haben Sie noch Fragen?

Rufen Sie uns doch einfach an oder schreiben Sie uns:

ArcelorMittal Bremen GmbH
Pressesprecher

Carl-Benz-Straße 30
28237 Bremen

Telefon: 0421 648 4184
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